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Nr. 6.  Jäckchen für Mädchen von 2 bis 4 Jahren.
Häkelarbeit.

Schnitt : Rücks. d. Snppl ., Nr . XII , Fig . 55—57.

Dieses mit einem Capuchon versehene Jäckchen ist aus

weißer Zephprwolle hergestellt und am Anßcnrande mit einer

mit rosa Zephprwolle gearbeiteten Zackcnrcihe begrenzt . Die

Garnitur besteht in Schleifen ans schmalem rosa Tafsetbanv

und aus mit rosa Wolle übersponncnen Knöpfen . Für die

Form des Jäckchens ist der mit Fig . 55 — 37 gegebene Schnitt

maßgebend . Nach Fig . 55 arbeitet man das Jäckchen der

Länge nach in hin - und zurückgehenden Tonren , und zwar am

linken , vorderen Seitenrande ans erforderlich langem Maschcn-

anschlage beginnend , wie folgt : Z. Tour : Stets 1 h. St.

(halbe Stäbchenmasche ) in die nächste M . (Masche ) . 2 . Tour:

(Rückseite der Arbeit ) Stets 1 h . St . um das untere wagercchte

Glied jeder M . der vorigen Tour , so daß auf der rechten

Seite die ganze Kettcnmasche sichtbar ist . 3 . Tour : Stets

1 h . St . in das Hintere Glied jeder IN . der vorigen Tour.

Man wiederholt nun abwechselnd die 2 . und 3 . Tour , doch

hat man am oberen Rande , nach Maßgabe des Schnittes , zn-

oder abzunehmen . Den Aermel arbeitet man nach Fig . 57

der Länge nach auf erforderlichem Anschlage in demselben

Dessin . Hierauf verbindet man die Achsclnähte der Jacke
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^ Aermel nach dcn -
glichen Zahlen nnd fugt

^ ^ ^ Aerniellöchcr,
Alsdann arbeitet man den

^ ^ / Capnchon nach  Fi,, . 50
am Halsausschnitt mit ^7

Ä. erforderlichem Anschlage ^ / ), )
beginnend , wie folgt : 1. "ÄT - -
Tvnr : Stets abwechselnd

WUA ^ ^ St in die nächste -/A
M, , 2 Lnstin , (Luftina-

niaschcn) nm die nächsten
beiden Lnftim der vori-
gen Tonr , 1 Luftin . 3. v »U » . D:
Tour : Stets abwechselnd
2 St . nm die nächste
Lnftm . der vorigen Tonr,
1 Lnstin , Man wieder-
holt niin die 3, Tonr,
doch hat man inmitten
der Arbeit nach Maßgabe -AR« »
des Schnittes zn - nnd
am Anßenrande nbznneh - ' MW
men . Den vollendeten <? . MW
Capnchon näht man am VHW
Halsansschnitt dem Jack-
chcn gegen »nd begrenzt /
denselben hierauf am ^

Anßenrande mit der
Zackenrcihe wie folgt : l . »
Tonr : Stets abwech¬

selnd 1 f. M . (feste Masche) in die nächste Randmasche , 3
Lnstm ., den Raum zweier M . damit übergehend . 2. Tonr : Nr . 6.
Stets abwechselnd 1 f. M . in die mittlere der nächsten 3
Lnstm . der vorigen Tonr , 5 Lnstm . 3. Tonr : * 1 f. M . in e
die mittlere der nächsten 5 Lnstm ., 1 Lnstm ., 0 St ., deren mittlere beiden durch
l Picot (das sind -> Lnftm . nnd 1 f. M . in die l . derselben) getrennt sind , in
die mittlere der nächsten 5 Lnftm ., l Lnftm . : vom ^ wiederholt DcnAnßcnrand
des Jäckchens » nd den unteren Rand der Aermel begrenzt man mit einer gleichen
Zackenreihe. Durch die Aermel leitet man längs der glatten Linie ein Taffct-
band , welches in eine Schlcisc gebunden wird.
Durch die Zackenreihe am Halsansschnitt ist eine H-f
Schnur ans Wolle geleitet , deren Enden mit st
gleichsarbigen Quasten versehe» sind. Gleiche
Schnüre sind durch die Zackenreihe des Capn-
chons geleitet . Den rechten vorderen Seiten-
rand des Jäckchens verziert man mit zwei 'W -Q . .: 1i
Reihen mit rosa Wolle übersponnencr Knöpfe,

dieser 7 Luftm., mit welchen
die Schlingen umfaßt wurden,
nach der Rückseite hin dnrch 1
f. K. (feste Kettenmasche) in die
i . derselben zur Rundung ge¬
schlossen, die M . 1 Cent, lang
ausgezogen und von der Rück
seite nach der rechten Seite
dnrch die M . gezogen, von wel¬
cher sämmtliche Schlingen aus¬
gingen , vom * wiederholt. 2.
Tonr : * i dpt . St . in die M .,
von welcher die nächsten7 Schlin¬
geil der vorigeil Tonr ausgin¬
gen.  5, Lnftm ., für eine Mnsche
8 f. M . in die 4. der zuvor ge¬
arbeiteten 5 Luftm., die Mnsche
nach dem unteren Rande ge¬
kehrt. 1 s. K. in dieselbe M .,
in welche die 8 f. M . gehäkelt
wurden, 8 Luftm., vom * wie¬
derholt. 3. lind 4. Tour : Wie
die vorige Tour , doch hat man
die dpt. St . stets in die M . zu
arbeiten , in welche die nächste
Mnsche ausgeführt wurde. 5».
Tour : Stets abwechselnd i
St . in die nächsteM . der vori¬
gen Tour , 1 Luftm.. i M . Über¬
gängen. Am Schluß schneidet
man die Schlingen der i . Tour
auf. (00,074)

Nr . 9 und 10.
Monogramme.

Die Monogramme werden
im Platt -, Stiel - und Stepp¬
stich mit weißem oder farbigem
Garn gearbeitet. Xr . 8. ? rs.U2e 211 veoksn.

Hükeliii 'keit.
Xr . 7. ? rg.N2v 211 vseken.

Hükelawdeit.

. - ' Nr . 16 . Carreau in Filet - , Florentiner nnd
4äeke1ieii für Nückekeu von 2—4 ^s.üreu . Hülcellii 'lieih. HeNllhjei ' OlllPÜre.

Lolinitt : Hileks . ck. Lnunl ., Xr . XII , XiF. 55—57. ^ ^ . . . . . . . .
Der Fond  ist  in geradem Filet gearbeitet und im iicimt-cko-tviw , im

xoint -cke-ioplise und im point -ll rtzprit mit mittelstarkem Zwirn dnrchstopft.
Die einzelnen Zacken des Mittelsterns sowie die denselben zunächst liegenden Figuren sind in
genähter Guipüre gearbeitet . Bei Ausführung der letzteren verweisen wir auf Abb. Nr . 18, Seite
87 d. Jahrg . Die anfliegenden Stäbe dnrchstopft man im point -do-rt-pi-iso und schneidet nach
Vollendung der Stickerei der Abb. entsprechend theilweise den Filetfond fort . (30,273)

Nr . 17 und 18 . Nähtischdeckr.
Q Q ° Die Decke, von welcher Abb. Nr . 17 eine verkleinerte

Ansicht. Abb. Nr . 18 einen Theil in Originalgröße gibt , ist
^ einem Stoff hergestellt, welcher ans Streifen in Ja-

anard -Gewebe i»nd ans ü- )»ur gewebten Streifen besteht.
1̂ ^ I dichten Streifen eingewebten Blumen nnd Blät-

I - M - 1 - lJU- I lV - tcr werden mit Stielstichen von feiner schwarzer Seide nm-
U I Zz > randct . Die Stiele führt man mit gleicher Seide im Stiel

I l - s stich, die Adern im pvint -ru »8o ans . Die a )nnr geivebtcn
44 A ^ ) Streifen werden nach Abb. Nr . 18 mit länglichen Krenz-

- ° I stichen ans weißem Frivolitätengarn Nr . 20 verziert : letztere
V1-. - -HQ.-- ^ begrenzen an der nach innen gekehrten Seite eine Reihe,

an der anderen Leite
Q« ,?^Lxa/ zwei Reihen Stiche ans

gleichem Garn , welche
. F auf der oberen Seite
! H / D / I Q ^l :beil Stielstiche
3 WM imitiren . Nach Voll-
? W A? ".F - endnng der Stickerei
/ T /I )at man die Decke

" " - s ' ringsum mit einer ans
Frivolitätenringen be¬
stehenden Tonr zu um¬
geben. welcher sich für
dicQnerseiten derDecke
Bogen anschließen,

denen Franzenbüschel
eingeknüpft werden.
Für einen Ring ar¬
beitet man mit Garn
Nr . 20 * 4 Dpk (Dop.
pelknoten, d. i. 1 Kno¬
ten rechts, 1 Knoten
links), dann 3mal ab¬

wechselnd1
P . (Picot ).
4 Dpk. nach

erforder¬
lichem Zwi,
schenranm.
vom * wie-

t derholt,
R doch hat
A man bei
M Ausfüh-

rung des
nächsten
Ringes,

anstatt das
1. Picot zu

arbeiten

Xr . 11. Hubkorin.

Xr . 10 . Monossra -inui
2iir Vsr2lsrun ^ von

1?8.L0Üenbüokern.

Xr . 9. ^lovossrninin
2nr Ver2iernn ^ von
Dnselientüoliei 'n.

Nr. 7 nnd 8.
Franzen zu

Decken.
Häkelarbeit,
Unsere Originale

sind mit drcliirtem
Häkeliiarn Nr , N5 her-
gestellt.

Die Franze Abb,
Nr , 7 hat man
salzender Art
zn arbeiten:

l . Tonr:
Stets ab¬

wechselnd 7 ,
Lnstm, lLnst - k
maschcnl, 7 I

dpt. St , <dost- K
pclte Stab - «>
chclimaschei

in die 1. der-
selben, 2,

Tonr : Stets
abwechselnd

Lwrrewrt in ? ilet - , Florentiner
nnä , ^ ennüter Knixürs.

Hr . 13. Rntkorin.Ilr . 1L. Sntkornr.
ülr . IS. stlor^enroast nns ? k>,i11s
nnä VoNsnstolk , üriolcansivlrt.

lliierün Xr. llli.)

dein leisten P , des vorigen Ringes anzu¬
schlingen, Die Bogentonr wird im Zusam¬
menhang mit dcn Ringe » gearbeitet . Nach
Vollendung des leisten a» der Ecke der Decke
befindlichen Ringes hat man einen zweiten
Faden iSchifschcn) mit dem Schürzsadcn zn
vcrknüpsen , beide Fäden auf der Rückseite
der Arbeit weiter zu leiten nnd dem l , P,
des zuletzt gearbeiteten Ringes anzuschlin¬
gen, Alsdann arbeitet man mit beiden Fä¬
den - über den Einlagesaden 8 Dpk,, dicht
daneben nur mit dem Schürzsade» einen
Ring ans 4 Dpk,, dem letzten P , des letzten
Ringes ang,, 2mal abwechselnd-t Dpk,, l P,,
dann 4 Dpk,, vom - wiederholt . An den
Längcnscitcn der Decke wird diese Ringkctte
an den zwischen dcn Ringen befindlichen
VcrbindnngSfädcn , an dcn Qncrscitcn je an
Leu MittelpicotS jedes Ringes angenäht.
Für die Franze hat man jeden, Bogen S je
2» Cent , lange , zur Hälfte zusammengelegte
Fadcncndcn von gleichem Garn cinznknnpsen.
Den Ansatz der Frivolitätenringe deckt l
Cent , breite , schwarz nnd weist gewebte
Borte , Derartige Decken sind bei C, A,
König Berlin Jägcrstr , SS, vorräthig.

Hr . 14. Älorgsiirodt : wns Hwiioll,
KrscüctUiÄoüt:, l^u Xr, 4,)

1 s, M , sscstc Maschcj nm die nächsten 7
Lnftm, der vorigen Tonr , 7 Lnstm,, i dpt.
St , i» die l , derselben, S, bis 5, Tonr:
Wie die 2, Tour , doch hat man in der 5>,
Tonr stets, statt 7 Lnftm,, li Lnftm , zu hä¬
keln, Jedem Lnftmaschenbogcn der 5>, Tonr
schlingt man in der Weise der Abb, zehn
zn ihrer Hälfte zusammengelegte IN Ernt,
lange Fäden als Franzcnsträhnc an.

Die Franze Abb, Nr , 8 häkelt man wie
folgt : 1, Tonr : - !1 Lnstm, , die letzte der¬
selben zu einer 7 Cent, langen Schlinge aus¬
gezogen, mit dieser Schlinge auf der Nadel
7mai abwechselnd l M , <Masche> anS der
8, der zuvor gearbeiteten t> Lnftm , ansgc-
nommcn, l Luftm,, dieselbe zu einer 7 Cent,
langen Schlinge ausgezogen , doch hat man
die letzte derselben nur - . Cent , lang ans-
zuziehen nnd dicht daran 1 Lnftm, zn häkeln,
sämmtliche 7 lange Schlingen von der Nadel
gelassen, die letzte kurze mit l Lnstm, ge¬
schlossene Schlinge auf der Rückseitezn der
1, langen Schlinge geleitet , 7mal nachein¬
ander mit 1 Lnftm, beide Fäden der näch¬
sten Schlinge, l Cent, Ivcit von ihrem obere»
Rande entfernt , umfaßt , dann die letzte

Nr . 17. Nnfttisvftäeastk. Ltiskstieü -Ltieüsrsi nftä krivolMien , (Hierzu Xr, 18,>
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Xr . 23 . Lorckure 2iir Ver ^ieriiu ^ von I -in ^ si ' eii.
^Veissstielisiei.

KÄ<?k>KM !2<>S.V<><?V<>̂ <><>Li<?KNQVl̂».SV0VKV!VMX<><Zi2NiSivNSIDSe'SNL!
XXXXl XXXXXXXXX^ XXXXXXXXXtiXXXXXXXXXk^XXXXXXXXX^ XXXXX
XXX̂ XXXXXXXXX9XXXXXXXXXLXXXXXXXXXs7XXXXXXXXX^XXXXXX

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

W»^ x^ »»»o«a »i6XlZ»»»»»>i»liix̂ »»»»»»»lZxci!»»a »«»»^xil!»»»»»
»?ZXXX̂ »»»»»^XXXl-» »»»»^ XXXu1»»»»»^ XXX9'»>»»»'"XXX6» »»»
lHXXXXXlZ»»»iI!XXXXX5» »»SXXXXX6»»»l7!XXXXX̂I0»»!DXXXXXii!lI»»
«XXXXXXc6»^ XXXXXXXD!»lI!XXXXXXXI^r»̂ XXXXXXX>»lZXXXXXXXZ»lZ
xxxxxxxx XXXXXXXXXSXXXXXXXXXsxxxxxxxxx ^xxxxxxxxxsx
«xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Erklärung der Zeichen: » schwarze, X blaue, > weiße, lD Gold-,
o Stahl -, ^ Krystall -, Milchpcrlcu.

Nr . 26 . Zorcküre 211111Lelialtsr Rr . 58.

Nr. 19 . Etui zu
Streichhölzer«.
Das Etui ist aus rehfar¬

benem Leder in Form eines
Buches hergestellt und mit
Stickerei verziert . Auf der In¬
nenseite find Taschen angebracht,
welche zur Ausnahme der
Streichhölzer dienen. Der
runde Ausschnitt auf der obe¬
ren Seite der einen Tasche ist
mit Zündpapier unterlegt . Ein
Metallknvpf sowie eine ans der
Innenseite angebrachte Feder
dienen zum Schließen des Etuis.
Die die Vorderseite zierende
Stickerei wird mit Flockseide
im Platt -, Stiel - und Knöt-
chenstich in verschiedenen Far¬
ben ausgeführt . Derartige
Etuis sind bei C. A. König,
Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig.

(36,707)

Nr. 29. Schwamm-
bcutel.

Schnitt : Nücks. d. Snppl .,
Nr . XIV , Fig . 00.

Der Schwammbentel ist
aus Transparentleinen herge¬
stellt und mit einer Einfassung
von hellbraunem Wollenband,
sowie mit Stickerei von brauner Seide in zwei Nüancen und rother Seide verziert . Zur
Herstellung des Beutels schneidet man für die Vorder - und Rückwand je einen 20 Cent, brei¬
ten, 25 Cent, hohen Theil . Der für die Vorderwand bestimmte Theil wird mit einer Tasche

ausgestattet : für letztere schneidet man aus gleichem Stoff
nach Fig . litt einen Theil , faßt ihn am oberen Rande
mit 1 Cent, breitem Wollenband ein , welches sich längs
des noch freien, gezähnten Außenrandes des Taschentheils
fortsetzt, doch hat man das Band flach liegend unterhalb
der Zacken fvrtzuleiten und letztere mit point -russe -Sti-
chen von brauner und Kettenstichen von rother Seide
ans dem Bande zu befestigen: es ist rathsam , der Halt¬
barkeit halber ein Streifchen Transparentleinen unter¬
halb der Stickerei mit zu fassen. Alsdann setzt man den
Taschentheil der Vordcrwand nach Abb. auf und versieht
letztere mit einem Knopf , ersteren mit einem Knopfloch
zum Schließen : dasselbe hat man mit Langnettcnstichen
von brauner Seide einzufassen und letztere mit Ketten¬
stichen von rother Seide zu begrenzen. Hierauf legt man
Vorder - und Rückwand aufeinander und rundet beide
Theile vom unteren Rande von der Mitte nach den Sei¬
ten hin mit Berücksichtigung der Form der Tasche ab.
Zur Verbindung der Border - und Rückwand schneidet
man ans Transparentleinen in doppelter Stofflage einen
60 Cent , langen , 8 Cent, breiten Theil und versieht den
für die Außenseite bestimmten istoff mit Stickerei; hierzu
heftet man demselben der Mitte entlang braunes , 1 Cent,
breites Wollcnband auf und befestigt dasselbe mit Fisch¬
grätenstichen von hellbrauner Seide ; außerdem verziert
man den Fond mit Stie 'lstichrcihen aus hell- und dunkel¬
brauner , sowie aus rother Seide , welche in Windungen
gearbeitet ein Band imitiren . Die Stielstiche begrenzen

xoint -russe -Stiche von branner und Ketten-

Xr . 19 . Dtiii mit Ltiokerei
211 Ltreioliliölserii.

Xr. 20.
Sokuvamui-

dsutsl.
Lolinitt : HUeKg,

XIV , I 'i? . 60.

stiche von rother Seide. Alsdann legt man
Oberstoff und Futter aufeinander und schneidet sie an den Qner-
seiten von der Mitte nach den Seiten hin aus . Den Oberstoff
faßt man mit Ausschluß der ausgcbogten Querseiten , welche mit
dem Futter zugleich eingefaßt werden, mit Band ein und faßt die
Vorder - und Rückwand des Beutels zwischen die doppelte Stoff¬
lage des Vcrbindnngstheils . Der noch freie obere Rand der Vor¬
der- und Rückwand wird ausgezackt, mit Wollenband unterlegt und
mit pvint -russe -Stichen von hellbrauner und Kettenstichen von
rother Seide auf dem Band befestigt. Hierauf
heftet man dem Beutel 5 Cent , weit vom obe¬
ren Rande entfernt auf der Rückseite ein Lei¬
nenband gegen und schlägt in 3 Cent, weiten
Zwischcnräumen Metallösen ein ; durch letztere
leitet man braune Seidenlitze, deren Enden
verknüpft werden.

Nr. 21. Schwammbeutel.
Knüpfarbeit.

Der Beutel ist zur Aufnahme eines Schwam-
mes bestimmt. Er besteht ans 2 zur Nundung
geschlossenen Fischbeinstangen, um welche mit

starkem ungebleichtem Zwirn ein netzartiger Behälter in
Knüpfarbeit ausgeführt ist; derselbe ist in der unteren Mitte
mit einer, um einen Drahtring geknüpften Knotcnreihe ge¬
schlossenund endigt in einem Fadenbüschel. An dem den
oberen Rand bildenden Fischbeinreifen sind in regelmäßigen
Zwischcnräumen -I geknüpfte Träger angebracht, deren Enden
durch einen überknüpften und mit einer Quaste verzierten
Drahtring , welcher gleichzeitig zum Anhängen des Beutels
dient, zusammengehalten werden. Znr Herstellung des Beu¬
tels verbindet man zunächst die Enden zweier etwa 61 Cent,
langer Fischbeinstangen. Dem einen dieser Reifen schlingt

man in regelmäßigen Zwischcnräumen 10 (je  2  derselben nebeneinander) 115 Cent, lange, zur
Hälfte zusammengelegte Fadenenden in bekannter Weise an und arbeitet mit denselben wie
folgt : 1. Tour : Stets mit den nächsten 1 Enden  18  Dpk . (Doppelknoten), doch hat man je
nach dem 3. derselben i dpt. P . (doppeltes Picot ) auszuführen , welches dadurch gebildet wird,
daß man den folgenden Dpk. nach einem der Größe des dpt. P . entsprechenden Fadcnzwischen-
ranm knüpft und denselben alsdann dicht an den vorigen Knoten heranschiebt. (Die innerhalb
dieser 18 Knoten ausgeführten dpt. P . sind nach Abb. in abgestufter Größe zu arbeiten , so daß

das mitt¬
lere dersel¬

ben am
größesten
ist.) 2.
Tour:

Stets nach
2V2 Cent.
Fadenzwi-
schenranm
mit den

letzten bei¬
den Enden
der nächsten

Knoten¬
reihe und
mit den

ersten

beiden Enden der folgenden
Knotenreihe 6 Dpk., doch hat
man nach dem 2., 3. und 1.
Dpk. je i dpt . P . auszuführen
und zwar muß das mittlere
derselben größer als die beiden
andern ausfallen . 3.. Tour:
Stets nach  2  Cent . Fadenzwi¬
schenraum mit den letzten bei¬
den Enden der nächsten Kno¬
tenreihe und mit den ersten
beiden Enden der folgenden
Knotenreihe 6 Dpk., doch hat
man nach dem 2.  und 1. der¬
selben 1 dpt. P . auszuführen.
!. Tour : Den zweiten Fisch¬
beinreifen znr Hand nehmend,
stets die Knüpfenden der näch¬
sten Knotcnreihe über die Außen¬
seite, die Einlagefäden über die
Innenseite des Reifens geleitet
und mit denselben 6 Dpk.,
welche wie in der vorigen Tonr
durch 2 dpt. P . getrennt sind,
geknüpft. 5. Tonr : Stets
nach 3 Cent. Fadenzwischen¬
raum mit den letzten beiden
Enden der nächsten Knotenreihe
und mit den ersten beiden En¬
den der folgenden Knotenreihe
2 Dpk . 6. Tour : Wie die
vorige Tour , doch stets statt
nach 3 Cent., nach 2 Cent . Fa-
denzwischcnranm 2 Dpk.
Tour : Einen Drahtring von
0 Cent . Umfang znr Hand neh¬
mend, stets mit dem nächsten

Ende nach 5'/2 Cent. Fadenzwischenranm 2 Languettcnschlingen um den Ring . 8. Tonr:
Die nächsten i Enden dicht unterhalb des Ringes in einen Knoten geschlungen und am Schlüsse
die Fadencnden gleichmäßig abgeschnitten. Für jeden der 1 Träger schlägt man , je 5 Knoten¬
reihen der ersten Tonr übergehend, dem Fischbein¬
reifen 3, zu ihrer Hälfte zusammengelegte, 200
Cent, lange Fadencnden an und knüpft mit diesen
je 6 Enden wie folgt : * 8 Dpk. ldie mittleren 1
Enden bilden die Einlage , die äußeren  2  Enden
dienen zum Knüpfen), doch hat man nach dem  2 .,
4. und 6. Dpk. je 1 dpt. P . auszuführen , wovon
das mittlere größer als die beiden andern sein
muß, dann mit dem 1. um das  2.  und mit dem 6.
um das 5. Ende je 11 Frivolitätenknoten (man;
macht für jeden derselben i Knoten von oben nach
unten um die Einlage und einen solchen von unten
nach oben um dieselbe), 2 Cent . Fadenzwischen¬
raum der mittleren beiden der <! Enden Übergän¬
gen, vom * noch 3mal wiederholt, dann 55 Dpk.
(die mittleren 1 Enden bilden die Einlage , die beiden
äußeren die Knüpfenden). Hierauf umknüpft man
einen Ring in der Größe des vorhin verwendeten
mit der erforderlichen Anzahl Frivolitätentnoten,
befestigt die Enden der 1 Träger daran und deckt
den̂ Ansatz derselben in der Weise der Abb. mit¬
telst einer Quaste.

Nr. 22. Arbeits-Stöndcr.
Der Ständer ist ans Holz geschnitzt und

schwarz polirt ; er bestellt ans drei Füßen,
welche am oberen Theil mit Löwcnköpsen
verziert sind »nd einen Korb trage », der

zur Ausnahme einer Handarbeit bestimmt ist. Die Höhe de-ZStän¬
ders beträgt 8u Cent, Die in durchbrochener Holzschnitzereiausgc-
sührtcn Austcnwändc des Korbes sind ans der Innenseite mit Car-
tonthcilcn von gleicher Größe ausgestattet , welche ans beiden Sei¬
ten mit bordcauxfarbcncm Seidenstoff bekleidet werden, Mir die
mit medaillonsörmigen Ausschnitten versehenen Anstenwändc hat
man den Cartonthcilcn Täschchen, sowie Spangen aus gleichem Stoff
auszusetzen; letztere dienen znr Ausnahme der Scheerc und anderer

Räh -Utensilicn, Für jede Tasche schneidet man
ans bordeanxsarbcncm Seidenstoff in schrägem
Fadenlans je einen 14 Cent, langen und
glcichbreitcn Theil , legt ihn znr Halste seiner
Breite zusammen, reiht ihn 1 Cent, weit
von der Bruchlinie cntscrnt über seiner Passe-
poilschnnr zweimal in Falten und legt ihn am
unteren Nande in je 2 gegeneinander gekehrte
Falten , Alsdann setzt man die Taschen den
Cartonthcilen nach Abb, ans und markirt die
Rundung des medaillonsörmigen Ausschnitts
der Außenwände dnrch schwarzscidcnc Rund-
schnnr, welche mit Berücksichtigungder Abb,
ansgcsctzt wird ; außerdem ist das Täschchen
mit Schnüren, deren Enden Quasten zieren, ausgestattet . Der
artige Arbeitsstäudcr sind bei C, A, König , Berlin , Jäger
straße SS, vorräthig , soa.ooos

Nr . 21.
Sovivamm-

bentsl.
iciiüpkarlnzit

Nr . 22 . Hrsteits - ZtälläLr.

Nr. 23 und 21 . Bordüren zur Verzie¬
rung von Lingcricn.

Weißstickcrei.
Die Bordüren werden auf Mull , Batist oder Leinwand

im Platt -, Stiel - und Langnettenstich mit Stickbanmwolle ausgeführt und mit Spitzenstiche
sowie mit gewundenen Stäben aus feinem Zwirn verziert . (30,002.  07)

Nr. 25. Fußtaschc mit Stickerei.
Schnitt und Dessin; Vordcrs, d, Snppl, , Nr , VII , Fig , Sll,

Das Polster hat eine ovale Form ; es mißt SS Cent, Länge, >S8 Cent , Breite , der Rai
10 Cent,

Höhe, Dem
Polster ist

ein mit
Stickerei

verzierter
Taichcn-

thcil ansgc-
jctzt, wel¬
cher eine
Außtaschc

bildet ; leg¬
iere ist mit

weißem
Kauinchcn-
sell alSFnt-

lcr ver-

Nr . 25 . ? nssts,goks mit Sticksrsi.
Zebnitt nnck Hessin : Vorckers. ck. Zappt ., Xr . VII , II '4. sp.

Nr , 24 . Lorckürg nur VvrriernnA von I-iiiFsrivn,
IVsisssiiolisrLi.

Erkläruni der Zeiche» ; !» Gold, > Krpstall, > Milchweiß,
ii bordeauxrothe Seide , o Marineblau,

Nr . 27 . voriiirs 2iir Solinle Nr . 55.



Nr. 36—38. Wiutcrhüte.
Nr . 36. Hut aus olivegrünem Sammet : derselbe hat einen mäßig hohen Kopf und schmalen nach abwärt?

gekehrten Rand , welcher in der Hinteren Mitte 8 Cent, breit ausgeschnitten ist. Die Garnitur bildet ein Kranz ans
olivegrünen. tilleul -farbenen und bräunlichen Sammet - und Atlasblättern , sowie ans olivegrünen Chemlleblättern und
lose herabhängenden Enden von bräunlicher Chenille. deren Spitzen besponnene GrelotS zieren. Die Bindebänder aus
16 Cent, breitem bordeauxfarbenem Satinband erfordern 3 Meter Band . dessen mittlerer Theil je 3 Cent, weit
vom Anßenrande entfernt in Tollfalten geordnet und mit einer Stahlspange auf dem Hut , wie es Abb.
Nr . 36 veranschaulicht, befestigt wird ; unterhalb dieses Arrangements decken knrze. olivcgrüne. herabfallende Straun-
federn den Ausschnitt des Hutrandes . Die Bindebänder wer-
den an der rechten Seite in eine Schleife geschlungen. Mit
bordeauxfarbenem, in Puffen geordnetem Band ist auch der
Bügel bekleidet.

Nr . 37 und 38. Hut a n s braunem Seidenfilz ; der-
selbe ist innen mit rosa Neps bekleidet, welcher an einer Län-
genseite über starke Schnur in Falten gereiht den Außenrand
des Hutes begrenzt : die andere Längenseite wird in Tollfalten
geordnet und dem Hut derartig eingesetzt, das; der Stoff in der
vorderen Mitte Puffen bildet. Die Garnitur des Hutes besteht
aus Schlingen von braunem Grosgrainband , gleichfarbigen
Straußfedern , deren Spitzen mit kleinen elfenbeinfarbenen Hah- HM » ' IiSl
nenfedern versehen sind. Die Bindebänder ans brannem GroS- :
grainband sind in der Hinteren Mitte des Hutes durch eine ^ js
gebogene Stahlspange befestigt. Diese Hüte sind dem Mode- DUU
Bazar von Gerson ck Comp ., Berlin , entnommen. .̂ WM

sehen. Den Rand des Polsters umgibt eine Puffe ans schwarzem Atlas : die untere Seite ist mit schwarzem Leder-
tnch bekleidet. Zur Herstellung der Stickerei richtet man ans Gaze nach Fig . K0 einen Theil in ganzer Größe her
und heftet demselben, mit Berücksichtigungder Vorzeichnung, Theile ans farbigem Tuch auf und zwar wählt man für
den mittleren Streifen rothes , für die zunächst liegenden Streifen blaues Tuch, denen sich je ein rother und ein
schwarzer Tnchtheil anschließen. Dem mittleren Streifen applicirt man gezähnte Theile ans weißem Tuch mit Ketten¬
stichen von rother gespaltener Filoselleseidc und verziert sie in der Mitte mit zwei Fäden rother Filoselleseide, welche
durch Kreuzstiche von schwarzer Seide befestigt werden , sowie mit Smprnastichen von grüner Cordonnetseide. Die
Stcrnsiguren sind mit blauer Filoselleseide im Kettenstichausgeführt . Die rothen Tnchtheile verziert man mit Gold¬
schnur, welche mit schwarzer Seide aufgenäht und im i,nint -ruK8o mit gelber und grüner Cordonnetseide begrenzt

wird . Die blauen Tuchstreifcn sind mit sternartigen Appli-
cationsfignren ans weißem Tuch verziert , die mit Smyrna-
stichen von rother und grüner Filoselleseide befestigt werden:
außerdem sind die Streifen mit point -i-usse-Stichen von gel-
ber Seide in zwei Nüancen ausgestattet . Die Seitenstreifen
ans rothem Tuch . mit Application ans weißem Tuch
verziert , werden durch eine Krenznaht aus schwarzer Seide
befestigt und mit Kettenstichen von gelber, blauer und rother

MM ?- 'HNM Seide verziert . Die schwarzen Tuchtheile stattet man
^ "lit i>c»int -rus8o-Stichen von rother , gelber und weißer Seide

M aus . Die Verbindnngsnähte deckt Goldlitze, welche durch
U ' eine Kreuznaht aus grüner Seide befestigt wird . Nach Voll-

M endung der Stickerei ist der Theil mit einer dünnen Watten-
M , / / einlage sowie mit Pelzfutter zu versehen und längs der Bogen
lM - Außenrande mit Draht zu begrenzen. Alsdann setzt man

Nr . 33 . ^ .ermel aus
Naseknnir.

IZe3ollr. : Ilüeks . ck. Luxxl.
Nr . 30 . Lekilexxenlialtkr.
^ Voräeransiokt.

(Hierzu Nr . 31.)

Nr . 31. Leklexxvulial-
ter . Küo1ig,nsielit.

Xr.  so .)Xr . 32 . Horinel
uns KrosArnin.

Nl . 40 und 5 «>. ^ ^

Bvidüren '
mr VrriirrniiA ^
von Lingerirn . v/

Wcißstickerei . ^
Die Bordüren wer- .

den auf Batist oder Nr . 29 . ? ieku aus Crexk - Iisse.
Leinwand im Stiel -, Leliuitt uncl Ile3elir . : Hüoll3. cl. Luiivl ., Nr . XIII , Nig. 53 unck 59.
Platt -und Langnetten-
stich mit Stickbaumwolle ausgeführt und mit Spitzcnstichen von seinem Zwirn verziert . s36,ooij

Nr. 53 und 51. Behälter zu Streichhölzern.
Der Fuß des Behälters ist aus Holz geschnitzt, mit rothbrannem Juchtenleder bekleidet und mir

einer Perlenbordüre ausgestattet , deren Dessin Abb. Nr . 51 zeigt. Auf dem Fuß ist ein Behälter

den Taschentheil dem Pol¬
ster auf und begrenzt es
am unteren ' Rande mit
starker schwarzer Seidcn-
schnur. Derartige Fuß¬
taschen sind bei C. A.
König . Berlin , Jägerstr.
23, vorräthig . s30,7is)Nr . 28 . ? ie1m - XraAL !i.

Nr. 3V und 31. Schlcppcnhalter.
Dieser Schleppcnhaltcr bestellt aus einer starken. 82 Cent, langen schwarzenSeidenschnur. welche durch

eine an einer Metallplatte befindlicheLese geleitet ist und deren Enden zusammengcnäbt werden. Ans der
Rückseite der Mctallplatte ist eine Feder bcscstigt lsiebe Abb. Ztr. St ), welche zum Festhalten des Uleides
dient. Schlingen nnd Enden von ni . Cent, breitem, schwarzem Grosgrainband zieren den Schlcppcnhaltcr.
Am oberen Rande ist ans der Rückseiteein Haken angebracht. sso,?si . is)

Xr . 34 . Hör-
mel nris ÜVol-

lenstokk.
Uesolcr. : Uilolcs

Xr . 3S. Hör-
nisl S.NS VI-
gossnostokk.

° -l°^Sn^ 1°

Xr . 3S. Xnt . uns izrnnnsin Soiüsnüln.
liisoK -lNSiollh . ŝ ci Xr . Z7.)

Xr . 37 . Lud NNZ brnnnonr Soictsnkilr.
Vortlsroilsieltt . sxleron Xr SS.)

Xr . 33 . Ant N.US olivsZrünein
Snnnnot.

Xr . 48 . Anntol kür blüüeÜLN von 41— 13
^nliron . Lebnitt uncl UsZotrr' c Vorcioro. cl.

Luppl ., Xr . IV, ViZ. 12—17.

Xr . 47 . ? s.1stot kür Unnbon
von Inürsn.

Xr . 48 . Xleiü kür bl rcielren
von 14 — 16 Instrsn.

Xr . 4S . TInnuA kür Nüäolisn
von 1k —12 Inürsn.

IZezebr.: Varlers . ct. Znppl.
Xr . 43 . Hn -lng kür Xnndou Xr . 44 . Unünx kür Nückodon von 11— 13

von 7— 3 iknUron . ünüron . Sc-Iiuitt unil kZesebr.l Vorclers. ck.
Uesebr . i Vorckers. cl. Suppl . Luppl ., Xr . III , XiA. 10 nnä 11.

. 39 — 48 . eVit/üxv iintl Uüutvl kiiv ZlöileUe » ninl Xnodon.

Xr . 42 . knlstod kür Xunkon von 8 — 10
Inüron . gobnitk nnck Uesebr . : Vorckers. ck.

kuppl ., Xr . II , Xiz . S—0.

Xr . 41 . Xloiä kür Aüüolion von IS — 17

Lnppl ., Xr . I , 1' iZ. 1—1.

Xr . 39 . Anntsl kür Aüückion
von S— 7 ünkron.

Uesebr . : Voräers . ck. Fuppl

Xr . 40 . Xleiiü kür blückciion
von 2 — 4 Inüron.

Uosolrr. : Vorckers. cl. gnppl.
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gehende - v -. ,
Schlinge

mit zu nn,'
winden.Der
indcrMitte '
des Bchäl-
ters ange- >̂ ^5

brachte ' .M
Bronzcfnß
dient zum
Aufstellen
derSlvcich-
holzschach " A'tcl. Dor- S
artige Bc-
Halter sind
bci E. A.
König.

Berlin . Jägcrstr . 2l>. vorräthig.

Nr . 59 und 69 . Riickenkisscn.
Knüpfarbeit.

Die Bcllcidnng des Polster -Z besteht ans bordeanriarbcnem Atla -Z. welcher
mit elsenbcinsarbener Seide in Carreanr dnrchstcppt n»d an dcn KrcnznngSpunk-
tcn mit Iioint rnssa -Stichc» von gleicher Seide verziert wird . Das .Kisten ist
ringsnm mit starker, seidener, bordcanxsarbcncr Schnnr begrenzt, welchen» den
Erlen in Schlingen geordnet wird ; die Ecken des Kissens zieren Quasten von
gleicher Seide . I » der Mitte ist das Kissen mit einem in Knüpfnrbcit mit rlsen-
beinfarbcncr seiner seidener Rnndschnnr ansgcfiihrten Theil anSgcstaitct . destcn
Ansah eine blättcrartige Rasche ans bordcanxsarbcnem Atlasband deckt. Zar
Herstellung des geknüpften Theiles schlingt man einer doppelten Anschlagschnnr
SS etwa ;>Meter lange, zu ihrer Halste zusammengelegte Knüpfenden in bekann¬
ter Weise nach Abb. Rr . cm an nnd arbeitet alsdann wie folgt ; I . Tour ; *
Mit den nächsten t Enden tt Dpk. lDoppelknotcnh deren mittlere beide» durch
t dpi . P (doppeltes Picvt ) getrennt sind; man bildet dasselbe, indem man den

folgenden Dpk. nach reichlich t Cent, Fndcnzwischcnranm
ausführt nnd denselben hierauf dicht an den vorigen

Knoten heranschiebt, mit den nächsten t Enden , je 2
derselben zusammen verwendend, t Ioscplstttcn-

knotcn (die Ausführung desselbenhaben nur auf
Seite 7ci mit Abb. Rr . <;> d. Jahrg . vcran-

schaulicht) ; vom « noch -lnml wiederholt.
lxpjx» .t Enden dieser

Vsrn . T »»r « Dpk.. deren mittlere beide»
durch 1 dpi. P . getrennt sind. s.

c ^ Tour ; » Räch reichlich ' z Eent.
. Fadenzcvischcnranni mit dem
vl viertfolgcndcci Ende ;> Frivk.

.1-/ (Frivolitätenknoten ) um die
folgenden beiden Ende».

< ; // ( <)) Ki7 . ncit dem drittfolgendecc
1 t i /^ i Ende »ach reichlich

« " N -N 9 - « " it. Faden-
is i xX ' s. 1^ 7zwifchcnranm »

Frivk. »Nl  die
WS - vor dcmscl-

f i aus Bronze
7 ; 1 angebracht,
b- den man

mit Ans-
^ schnitten

versehen
hat ; letztere

ds. r ermög-
AD lichcn das

Einschieben
<Wf der Streich-
^ Holzschach¬

tel . sowie
das Anrei¬

ben der
Streichhöl¬
zer an der¬
selben. Der¬
artige Be¬

ster sind bei C. A. König . Berlin , Jägcrstr . 2S, vorräthig . sso.rvoj

Nr. 55 und 27 . Schale zu Cigarren -Asche.
Die Schale aus Porzellan rnht auf einem ans Holz geschnitzten, schwarz

lirtcn Ständer , dessen Fuß eine Perlenbordüre ziert. Abb. Nr . 27 gibt einen
«eil des Dessins. Derartige Schalen sind bei C. A. König , Berlin , Jäger-
aße 23, vorräthig.

Nr. 56 . Bordüre zu Taschentüchern.
I ôint-Itbee- und Weiststickerei.

Die Bordüre wird ans Batist im Platt -, Stiel - und Langnettenstich mit
ickbaumwolleausgeführt nnd mit gewundenen Stäben und Rädchen aus fei-
n Zwirn verziert . Zur Herstellung der Bordüre überträgt man das Dessin

Batist , heftet den Contonren folgend schmales poiut -laoe-Band , welches zu
den Seiten Picots begrenzen, ans und arbeitet die gewundenen Stäbe mit
lem Zwirn . Alsdann umrandet man die Dessinfign-

mit Stiel - und Langnettenstichen und führt die
igc Stickerei im Plattstich ans . Das point -Iaee-
nd wird dem Fond mit Stielstichen von feiner
ckbanmwolle applicirt . Nach Vollendung

Stickerei schneidet man unterhalb der
be den Batist von der Rückseite aus

(. so».! !«) .

?Nr . 57 . Handtuch-

« Das Grstcll ist ant Holz g
/önitzi nnd polirl Tic ^ ^
'/!n Rahmen bildende v!X» - '
7' kwand ist »ii, in Ü-V -̂ 1 -47- ^

len geordnrlem >l !--> l , 1 1/ . / - >>
aniparenllei . u V (x c

a»d«kfiiUt, .-// -/ 1 ' s I / /////// . -H; s
.chcs inner - ,7 ^ s k ^

bkr.  sc >. Lovcinre ?nr Ver ^rei -nnß von I-ingorion
IVeissstieüsi -si.Xr . 49 . Lorüüro cciiv Voi -?iernnA von I,in ^ erisn.

^VLissslicIckirLi.

Ikr . <Z9. Direii äer ILnsixkarstsit 2NIN Xrsssn Xr . 59.

ns »iÄSsts - ssZssü »»s mn »- - sn - - c-s INS- - NS
sssZ » c ciZ»», »n»av c c c- ssc -ss - xs c c c cc- s - nslZZBsSZS^ZmM INssSlksZZZs " IZsssSZ
x i x :: :: i x ix > x x
»xs I x»x I-I- » i- I x»x ^ I x»x I» » s IZSi»
»XX » »^ xx »xx I » s IXXVXXI »SU« IXXUXXI- U^U« IXX»
XX̂ I--7» - -- I XXX I.- » I XXX I--..0I XXX ' XXX :::: " X X XX XX X XX XX X XX XX X
»X x" X - X x»x XI »ÄS8SXUX xr » X x »x X KSZX X»
u »x^ ?»»x UX»»»X" XXSSSX»»»X«S«XX X»»»XSZ««» SSX»»

Erklärung der Zeichen: » Schwarz, x Stahl , ü Krystall,c Milchwcist, ^ Hellblau.
Isr.  54.  Uoräüro num Lslinltor I^r.  53.

Schlinge hat man bei Beginn nnd Schluss anstall s
je IU dlanc Perlen , bei der brittsolgcndcn « chlingc
anstatt IN je l l blanc Perlen , bei der vicrtsolgendcn

Schlinge ansiait ll je ltz blaue Perlen anfzu-
reihen, die übrige Pcrlcnanzahl bleibt unver¬

ändert . Die sünstsolgcndc Schlinge wird
wie die die scchstsolgende wie die

2. Schlinge gearbeitet , vom »
wiederholt . Bei jeder fol¬

genden Schlinge hat
man jede vorher-

51. ^ .oiinol
ki -osßsrnrn.

cng mit einem Monogramm
stattet ist ; letzteres wird
canncr Seide im Platt - nnd
ich ausgeführt . An dem
-allen, welcher zum Auslegen
mdtuchS dient, sind Schnüre
rauncr nnd gelber Wolle
nicht, deren Ende» Quasten
lcichcr Wolle zieren. Dcr-

Handtuchhaltcr sind bei
>ig in Wien »nd Kcltcr-
in Berlin , Kochslr. 2S, vor-

Xr . 56 . Lovciüre ?n
?oin1 -I->.c:k- und

DnscUellbüotlS rn.
PVsisstztleldsrei.blr , 53 . Uskülter 2N Stroickköl -cerii.

(blier ^n Xr . 5-1.)

r. 58 und 26 . Behälter zu Cigarren und -
Streichhölzern . M

:r Behälter ist in Form eines Tabletts aus Holz hergestellt »nd ^
anncm geprcjstem Leder bekleidet. Den Rand ziert eine Bordüre . -c
dein Dessin Abb. Nr . 2V entsprechend mit Perlen aus CancvaS aus - "
inid ant ittitcrcn
mit einer Franzc S
:rlcn versehen ist.
Vollendung der ÄM

Xr . 57 . Nn.ncltrieirka .Iter. Nr . 58 . Lskniter vr ^ n-rroir nncl Strviokkölecorn.
(Hierzu Xi'. 26.)

bestehenden, mit schwarzer Strickwolle in einem Schlingen¬
stich (Pelz -Imitation ) ausgeführten Revers versehen. Für
die Form der Kappe ist der mit Fig . 26 nnd 26 zur
Hälfte , für den Revers der mit Fig . 27 und 28 gegebene
Schnitt maßgebend. Der Wellenhäkelstich weicht insofern
von dem gewöhnlichen tunesischen Häkelstichab , als man

e hat man den überstehenden Canevas nach der Rückseite um-
und zu befestigen und die einzelnen Franzenschlingen in ab-
r Länge um die Bruchlinie des Canevas unterhalb der letzten
er Stickerei zu arbeiten . Für die kurzen Schlingen hat man
«laue, 2 Gold-, 3 schwarze. 1 Glas -, 1 Stahl -, 1 Glas -, 2 Milch-,
e-, 2 Milch-, 1 Glas -, 1 Stahl -, 1 Glas -, 3 schwarze, 2 Gold-,

Perlen auf den Faden zu reihen bei der zweitfolgenden Nr . 59 . Rnekeukisseii . Xnüxkbrköit . (Hierzu Ar. 60.)



Kr . 66 . Dlor ^ snrovlr aas kails aaü Kr . 67 . lüaatsl aus Vi ^ o^ asstolk . Kr . 68 . kaistot aus Lammst.
Vollsustokk . Vorcksransiellt:  Sclmitt mW NeseNrn » üelis.  n.  Leselir . I Riiclis . ct. Lllpp!.

<IIier^u Xr . 15.) LezoNr. - liüclis . N. Luxpl . Sui>i>1, Kr . IX , I' iz . SS—ZV.
Kr . K5 — vs . Näntol » Nil Noi 'Nvni -ocli kür D .-Iineit.

Kr . KS. kalotot aus Lammst.

Luppt ., Xr . VIII , XiA. 3v—35.

Xr . 69 . ? a.1etot S.US ärax-
Ẑ sldouriie.

Luppl ., Xr . X, 1' iA. 40—44.
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die M . der 1. Tour stets stakt aus deu senkrechten Gliedern , aus deu wage-
rechteu Maschengliedern der vorigen Musterreihe aufnimmt . Fond und Passe
verbindet man hierauf nach den gleichen Zahlen und versieht dieselben mit
einem leichten Futter ans Seidenstoff. Für den Revers arbeitet man nach
Fig . 27 einen Theil und nach Fig . 28 zwei Theile, letztere selbstverständlich
in entgegengesetzter Richtung , für die rechte und linke Hälfte der Kappe.
Man beginnt dieselben je vom unteren Rande aus mit erforderlichem Maschen-
anschlage und arbeitet dieselben zunächst im tunesischenHäkelstich. Hierauf
führt man auf jeder Mnsterreihe noch eine zweite folgender Art aus : In
der hingebenden Tour nimmt man aus jedem senkrechtenMaschengliede der
nächsten Mnsterreihe t M . ans und kettet dieselben in der zurückgehenden
Tour , je nach 5, Luftm. ab. Die vollendeten Theile des Revers näht man
dem unteren Rande der Passe nach den gleichen Zahlen auf , den mittleren
Theil auch an beiden Ecken des oberen Randes . Die Qnerränder der zu
beiden Seiten befindlichenTheile verbindet man in der Hinteren Mitte und
bringt an den freistehen¬
den Ecken des oberen
Randes eine 22 Cent,
lange Gummischnur an,
welche, unter das Kinn
gezogen, diese Theile des
Revers als Schutz der
Ohren dienen lägt.

s34,437j

Nr. 64. Jagd¬
tasche.

Knüpfarbeit.

Diese mit einem
Schulterriemen ver¬
sehene . aus Leder
gefertigte Jagdtasche
besteht aus einem
den oberen Theil

derselben einneh¬
menden Blechcinsatz,
ans einer den unte¬
ren Theil bildenden
größeren und aus
einer ans der Vor-
dcrwand angebrach¬
ten kleineren Lcder-
tasche , über welcher
sich ein in Knüpf - D

m Kr . 62 . la -sürocti kör Herren . Vorüsransickit
Beutel befindet . Der xr . «-».> a.  Laxxi.
mit Leder überzo¬
gene Blecheinsatz , dessen innere Einrichtung zur Aufnahme von Patro¬
nen bestimmt ist , wird durch einen Ucbcrjchlng geschlossen . Der in
Knüpfarbeit hergestellte Beutel ist mit seiner Rückwand durch eine
Lcdcreinfassnng ans der Vorderwand der Jagdtasche , da , wo der
Blechcinsatz endigt , befestigt . Zu beiden Seiten des letzteren ist je
ein an einer Lederpatte befindlicher Messingring angebracht , welcher
zum Einhängen von Carabinerhaken dient , an welchen ans Leder
geflochtene Schnüre zum Einknüpfen der erlegten Hühner befestigt sind.

Zur Herstellung des in Knüpfarbeit ausgeführten Beutels ar¬
beitet man zunächst die Rückwand desselben wie folgt : Einem
23 Cent , langen doppelten Anschlagfaden schlingt man 40
etwa l '/z Meter lange , zur Hälfte zusammengelegte Fadenen-
dcn in bekannter Weise an und arbeitet mit denselben 25 Tou¬
ren in versetzt treffenden Dpk . (Doppelknoten ) je nach l '/s
Cent . Fadcnzwifchenranmi jeder Dpk . erfordert bekanntlich zu
seiner Ausführung 4 Enden . In den letzten 5 Tonren hat
man zu beiden Seiten zur Abrnndung der Ecken am unteren
Rande je 1 Dpk . weniger auszuführen und diese Enden , sowie
auch die in der 25 . Tour noch überstehenden Enden unberück¬

sichtigt stehen zu las¬
sen . Für den obe¬
ren Rand der Vor¬
derwand stellt man
zunächst mit -lKnüpf-
cndcn eine 25 Cent,
lange Doppclknotcn-
reihe her , schlingt
einer Seite derselben

in regelmäßigen
Zwischcnräumen 50
zu ihrer Hälfte zu¬

sammengelegte
Knüpfenden von etwa
4 Meter Länge ein
und arbeitet mit den¬
selben wie folgt : Die
1 . bis 13 . Tour
stets nach ' /z Cent.
Fadenzwischenranm
in einzelnen versetzt
treffenden Dpk . und
zwar in der 1 . Tour
nur mit den jeder
Außenseite zunächst
befindlichen 4 Enden,
in der 2 . mit 10
Enden , in der 3 . mit
14 , in der 4 . mit
20 , in der 5 . mit 28,
in der 6 . mit 40 der

den beiden Außenseiten zunächst befindlichen Enden und von der 7.
Tour an mit sämmtlichen Enden , doch hat man in der 13 . Tour
je die 4 Enden , welche für den 4 ., 6 ., 8 ., 10 ., 16 ., 13 ., 20 . und
22 . Dpk . verwendet werden müßten , unberücksichtigt stehen zu lassen.
14 . und 15 . Tour : Mit dem 11 . bis 42 . Ende und mit dem 58.
bis 90 . Ende (den Raum beider Tonren damit ausfüllend ) stets
mit den nächsten 8 derselben nach reichlich Cent . Fadenzwischen¬
ranm 2 Dpk . , man hat dabei die 4 mittleren dieser 8 Enden als

Kr . 63 . laxäroslc kür Herren . Iläolcaiisiolit.
(55u Xr . 62.) Desollr. : Itüeks . ck. 8uppl.

Kr . 61. laAükaxxs . Nüirslarbkib.
Lolinitt - Vorlers . N. 8ui>i>1, Xr . VI , kig . SS—SS.

Kr . 64 . la ^ ätasolie . Lmüxlarbaii:
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Einlage und je die 2 zu beiden
Seiten befindlichen Enden zum
Knüpfen zu verwenden, mit sämint-
lichcn anderen Enden dicfcr Tou¬
ren setzt man die versetzt treffen- ^
den Dpk. des bisherigen Dessins M
fort. Die 16. und 17. Tour , die ^
18. nnd 19. Tour und die 29.
und 21. Tour werden in der- i
selben Weise wie die vorige Tour ^
anSgcsührt, doch hat man in jeder D
der folgenden beiden znsainmengc- M
hörigen Touren an den beiden be- M
treffenden Stellen imal weniger W
2 Tpk. (mit 8 Enden geknüpft) Mh
zu arbeiten, als in den vorher-
gehenden beiden Tonren, nnd zwar MAz
stets mit den mittleren der in den-
selben dazu verwendeten Enden,
mit den zu beiden Seiten übcrzäh-
lig stehen blei- .
bcndcn -1 Enden
arbeitet man wie ,
mit allen andc- LÄNDM
rcn Enden . ein- . .
zelnc versetzt

treffende Dpk.
22. bis 26.

Toni " Mit
sämmtlichen En-
den versetzt treffende, einzelne
Tpk., doch hat man in der
22^ nnd 21. Tour am An-
fang nnd Schluß derselben
je 1 zur Hälfte znsammcngc- UM H
legtes Knüpfende anzuschlin- «MAM

gen »nd das Ende ebenfalls xr . 72. ^ «rmsl !chi (tz M (,W
zum Knüpfen zu verwenden »u, SsiSsursx». ^ 1W I( (i
nnd in der 23. nnd 21. Tour Nesci>i.i nucks. a. Snpxi. IAr
mit den mittleren 8 Enden,
je 1 derselben zu einem Knüpfende vereinigend, einen Josephi- , . - W

nenknotcn(welcher den Raum zweier Tonren ausfüllt) zu arbci- ^ , ^ /
tcn (die Ausführung derselben haben wir auf Seite 76 mit
Abb. Nr. 73 d. Jahrg . zur Vcranfchanlichnng gebracht) nnd ^ . . . . .
in der 25. nnd 2ü! Tour je mit 8 der mittleren 16 Enden 74. Ssülsrsr „l ^ xtrenn^

einen Josephincnknoten auszuführen. Die 25. nnd 26. Tour
bilden den Mittelpunkt des Dessins und hat man nun noch 12 Tonreu wie die 21. bis 13.
Tour in zurückgehender Reihenfolge der Touren zu arbeiten, wobei man jedoch zur Abrnndung
der Ecken am unteren Rande von der 31. Tvur au zu beiden Seiten stets einige Knoten

weniger arbeitet nnd die daselbst
überstehenden, sowie die in der letz¬
ten Tour uvch überstehenden Enden
und die Enden am unteren Rande
der Rückwand, welche man der
BordcrwandgcgenlcghzndenFran-
zcnsträhncn am unteren Rande des
Beutels verwendet. Zur Herstel¬
lung dieser Frauzcusträhnc faßt
man eine Anzahl der überstehenden
Enden zusammen nnd knüpft mit
2 zu beiden Seiten derselben be¬
findlichen Enden 15 halbe Dpk.
(stets die 1. Hälfte eines Dpk.,
wodurch sich die Windungen bil¬
den) um diese. Für die Franzcu-
strähuc au den beiden Seiten des

. Beutels

SW strähne i werden gleich¬
mäßig abgeschnitten. Eine
Knopslochpatte und ein
Knopf aus Leder dienen
zum Schließen. Diese
Jagdtaschen sind im Ma¬
gazin von G.Noack , Ber¬
lin , Brcitcstraßc Nr . 7,
vorräthig.

Hr. 71. Xra.vs.tteiiseü1eike nirs
Kn.2k-rs.ins.Ae nnä Sxitno.Xr. 76. Xrs.vn.ttensoüleiks

nun krosArsin unä Sxltns.

Xr. 73. Her-
inel nun
Xsllls.

Nr . 74 . Schleier „ L^ vplieiuie " .

Dieser Schleier aus weißer, an den Seiten mit
weiß und blau gestreiften Bordüren begrenzter Gaze ist

235 Cent, lang, 11 Cent, breit. Derselbe wird beim Tragen nach Abbildung um den Hut
gelegt, hinten gekreuzt und vorn geschlungen.

Rr. 75. Lalltoilette aus Lrexe-lisse. Xr. 76. Lalltoilette aus Liill.
vesokr . : üüoks . 6 . Kuppl .

Leselir . : Itüeks . cl. 8ur >i>1.
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